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Aas Halle sche Tageblatt
eröffnet am 1 April er das zweite diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich seit
Neujahr eines stetigen Zuwachses im Abonne
ment zu erfreuen hat wird es sich wie bisher auch
fernerhin angelegen sein lassen durch Darbietung eines
gediegenen und interessanten Inhalts allen billigen
Anforderungen und Wünschen zu entsprechen und die
besten Kräfte dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein
wirkliches Familienblatt zu sein welches Unter
haltung und Belehrung in anregender und gemeinver

ständlicher Form gewährt gerecht wird In den
letzten Tagen des März wird mit dem Abdruck einer
größeren Novelle aus der Feder des Redakteurs des
Blattes Herrn Jäuich betitelt Am frischen
Haff begonnen werden deren Anfang wir den am
1 April und später neu hinzutretenden Abonnenten
auf Wunsch gratis nachzuliefern gern bereit sind
Der Präuumerations Preis für das Quartal
beträgt in der Expedition wie auf allen Postanstalten

nur 2 Mark
Die Exped des Halle schen Tageblatts

s General Berdy d Beruois
Nach den jüngst erfolgten Veränderungen im Kriegs

ministerium und nach den vielseitigen Mittheilungen die wir
in politischen wie Fachblättern über die scheidenden und neu
eintretenden Persönlichkeiten gelesen haben will eS uns
scheinen so schreibt der militärische Mitarbeiter des B B C
als ob die hohe Bedeutung eines der in Frage getretenen
und viel besprochenen Offiziere des bisherigen Chefs des
Allgemeinen Kriegs Departements Generallieutenants von
Verdy du Vernois in weiteren Kreisen des Publikums in
geringerem Maße erkannt und gewürdigt wird als dies bei
einem Manne der Fall sein dürfte der in militärischen
Kreisen sich einer die Grenzen unseres Vaterlandes weit
überschreitenden Berühmtheit erfreut

General von Verdy ist unstreitig der bedeutendste
Militär Schriftsteller der Neuzeit seine vortrefflichen Stu
dien über Truppenführung haben im Anschluß an seine
hochverdiensuiche Thätigkeit an der Kriegsakademie in Ber
lin die taktischen strategischen und kriegggesch chtlichen Stu

dien unserer Offiziere in vollständig neue Bahnen gelenkt
und eine neue Unterrichtsmethode inaugurirt die auch in
den höheren Militärschulen fremder Armeen eingeführt ist
Während früher das militärwissenschaftliche Studium wesent
lich auf der Aneignung umfangreicher theoretischer Kennt
nisse basirte und man in der Schematisirung aller nur
denkbaren Kriegsformen das Arcanum des Sieges und die
völlige Sicherung des Erfolges zu erblicken gewohnt war
hat die neuere Richtung deren hauptsächlichster Vertreter
General von Verdy ist die abstrakte Form des Studiums
als den rein praktischen Zwecken militärischer Bildung nicht
entsprechend verworfen und die Entwickelung der Erfahrungs
sätze aus der Betrachtung konkreter Fälle aus dem ein
gehendsten Studium thatsächlicher kriegerischer Vorgänge als
die einzig richtige und nutzbringende Form kriegsgeschicht

licher Studien hingestellt Es ist dies um einen Ver
gleich anzuwenden ganz dasselbe wie die moderne sehr
bewährte Art des Sprachunterrichts die den Schüler nicht
mehr wie in früherer Zeit mit dem mechanischen Auswen
diglernen der gesammten Grammatik sondern gleich mit der
Lektüre beginnen läßt und aus der Sprache ihre Formen
aus der Anwendung die Regel lehrt

So führt der General von Verdy seine Leser in den
Studien über Truppenführung wie in seinen Kriegs

geschichtlichen Studien nach der applikatorischen Methode
auf das Schlachtfeld selbst und zerlegt alle sich dort voll
ziehenden Thätigkeiten alle Vorgänge Betrachtungen Ent
schlüsse bis in die kleinsten Details nichts ist unwesent
lich denn Alles wirkt mit Alles hat seine tiefgehende Be
deutung für Sieg oder Mißerfolg Früher betrieb
man das Studium der Kriegsgeschichte als Selbstzweck
Ein militärwissenschaftlich gebildeter Offizier sah den Werth
seiner Gelehrsamkeit in der Masse der Feldzüge deren
Hergang er kannte Die politischen Gründe des Krieges
Stärke und Zusammensetzung der beiderseitigen Heere die
Namen der Feldherren Entwickelung und Gang der Ope
rationen die Daten der schlachten und Gefechte die bei
derseitigen Truppenstärken in denselben und die Verluste
das beherrschte der kenntnißreiche Offizier von früher diese
Details wußte er von den Schlachten des Prinzen Eugen
bis zu den Befreiungskriegen und den Kämpfen um Sepa
stopol und in Italien genau herzusagen doch welchen
Gewinn brachte ihm das Es ist dies nichts als histo
rischer Gedächtnißkram ohne Werth für die militärische
Ausbildung des Betreffenden Diesem gedankenlosen und
zwecklosen Studiren ein Ende gemacht zu haben ist mit
das große Verdienst des Generals von Verdy Er will
die Kriegsgeschichte nicht als Selbstzweck des Studiums
sondern nur als werthvollstes Ausbildungsmittel betrachtet
wissen

Der Verlauf eines Krieges ist für Den der ihn mit
Nutzen studiren will als eine Reihe fortlaufender strategi
scher Aufgaben zu betrachten deren richtige Lösung durch
den thatsächlichen Hergang gegeben ist Man greift eine
Situation heraus prüft die Lage des Feldherrn und seiner
Armee zieht alle bekannten einschlägigen Faktoren die auf
den Entschluß des Feldherrn einwirken konnten wie nament
lich die Nachrichten die er über den Feind erhalten hat
genau in Betracht faßt nun selbstständig indem man
sich von der Kenntniß des wirklichen Herganges möglichst
frei zu machen sucht den Entschluß und setzt den Befehl
auf Nunmehr nimmt man wieder das kriegsgeschichtliche
Werk zur Hand und vergleicht was der Feldherr gethan
prüft die Gründe warum er anders gehandelt sowie wel
chen Umständen der Erfolg welchen Fehlern der Mißerfolg
zuzuschreiben ist So sammelt man im Studium Kriegs
Erfahrunzen die alle auf dem Boden des thatsächlich Ge
schehenen wurzeln und daher von hohem praktischem Werthe
für den Kriegsfall sind

Wenn wir in einem künftigen Kriege zahlreiche tüch
tige Truppenführer mit reicher Erfahrung und praktischem
Blick für ihr Metier haben so ist dies ganz wesentlich der
Lehrthätigkeit und den Lehrbüchern des Generals von Verdy
zuzuschreiben

Was diesen geistvollen und produktiven Offizier aber
in Aller Augen noch höher stellen muß ist daß das weit
aus Beste was bislang über die Kriegsthätigkeit der Ka
vallerie im Aufklärungsdienste veröffentlicht worden ist
vom General Verdy einem Infanteristen geschrieben
worden ist Der zweite Theil der Verdy schen Studien
über Truppenführung die Kavallerie Division im Armee
Verbande sowie sein Beitrag zu den Kavallerie Uebungs
reisen sind für die Ausbildung unserer Reiteroffiziere maß
gebend und mustergiltig

General v Verdy du Vernois ist eben ein universel
les militärisches Genie den wir künftig bei einer etwa
eintretenden Veränderung am liebsten an der Stelle sehen
möchten an der er am Meisten dazu beitragen könnte die
wissenschaftliche Ausbildung unserer besonders strebsamen
Offiziere zu fördern an der Spitze der Kriegs Akademie

Politische Tagesübersicht
Halle den 28 März

Bezüglich der durch den preußischen Gesandten von
Schlözer seinerzeit überreichten Note den Grafen Ledo
ch owski betreffend beschränkte sich nach einer aus Rom
telegraphisch übermittelten Meldung des Mon de Rome
der Kardinal Staatssekretär Jacobini darauf den Em
pfang zu bestätigen und zu erklären daß der Vatikan davon
Kenntniß genommen

Nachdruck verboten

Bischof nnd König
Historische Novelle aus Friedrichs des Großen Zeit

von Mariam Tenger
Fortsetzung und Schluß

XIII
Die drei Couriere

Je mehr sich in dem Fürstbischof von Lüttich die
stolze Zuversicht befestigte daß er dem Ketzerkönige zum
Trotze Alles nach dem eigenen Willen durchführen werde
um so leichter ward es ihm auch aus dem überreizten Zu
stande seines Gemüthes die Rückkehr zu der imposanten
ruhigen Haltung zu finden die er sowohl zu beobachten verstand

Es war am Morgen des 15 September großer
Empfan g bei ihm Eine Art Huldigungsversammlung für
die Geistlichkeit Da meldete man die Ankunft von drei
Courieren die so dringende Eile hatten daß sie keinen
Augenblick verziehen konnten

In des Fürstbischofs Augen blitzte es Die Hand die
den prächtigen Bischofsring trug rieb leise die andere

Sie erlauben meine Herren
Der Kreis zog sich zurück und löste sich in einzelne

Gruppen auf die an den Fenstern des Saales leise mit
einander sprachen

Der Geheimschreiber öffnete den ersten Brief den von
Bamberg Der Bischof schrieb

Lköl krörs Es thut mir leid Ihnen berichten zu
müssen daß Ihr Neffe in meinem Gefolge vermißt ward
als ich am 20 August l I von Bayrenth heimkehrte
wohin ich gefahren war um den jungen König von Preußen
zu sehen Friwiott hat sich unter den Schutz des Königs
begeben der auf meine Nachfrage antworten ließ daß
Graf Friedrich Wilhelm Ottokar von Berg sein Unterthan
sei Es stellt sich klar heraus daß der junge Mann uns
hintergangen hat indem er sich nur so fügsam stellte um
unbewacht auf seine Flucht sinnen zu können Ich bin mit
lebhaftem Bedauern vksr krsrs sto

Der zweite Brief von dem Geschäftsführer der
den bewußten Transport leitete enthielt folgende Mit
theilung

Es liegt mir ob Euer fürstbischöslichen Gnaden zu
melden daß meine Transportwagen gestern den 14 Abends
hart an der Grenze des Bisthums von einem Trupp preu
ßischer Grenadiere angehalten wurden Der Offizier der
den Trupp kommandirte nannte sich mir als der Premier
Lieutenant Rambonet und zeigte eine Vollmacht seines
Königs vor welche ihn ermächtigte nöthigenfalls mit Ge
walt die Wagen die ich führte als das rechtmäßige Eigen
thum einss preußischen Unterthans in Beschlag zu nehmen
Von Widerstand konnte selbstverständlich keine Rede sein
Die Soldaten hatten Ordre die Transportwagen auf dem
Wege auf dem sie gekommen waren wieder zurück zu
schassen Der Offizier grüßte höflich indem er seinem
Pferde die Sporen gab Ich sah ihn in einiger Entfernung
zu einem anderen Reiter stoßen und mit diesem den Weg
nach Lüttich einschlagen

Den dritten Brief von dem Prior des Mönchsklosters
in Cleve entriß der Fürstbischof den Händen seines Geheim
schreibers und las ihn für sich

Der Herr der Heerschaaren fei mit Dir hochwürdig
ster Hochweiser Fürstbischof und Diener Christi und strafe
mich armen Sünder wenn ich nicht meine Schuldigkeit
that und meine Hände in Unschuld waschen darf Was
geschehen ist hat der Böse gethan Er ist mit dem Ketzer
könige dem wir leider den Einlaß in unsere heiligen
Mauern nicht verwehren konnten

Seit Du Hochweiser Bischof im Jahr des Herrn
1737 im Julimonat uns Deinen Bruder anvertraut und
besohlen hast daß wir ihn strenge bewachen bis der Geist
Gottes seinen widerstrebenden Sinn erleuchtet und er als
die höchste Gnade erkennt dem Altar Christi ein treuer
Diener zu sein hat mein Auge nicht aufgehört seinen
Wandel zu beobachten Ich habe Dir die reinste Wahr
heit berichtet großmächtiger Bischof und Herr wenn ich
Dir schrieb daß Bruder Anselm seit dem einen und ein
zigen Fluchtversuch den er im Herbst 1737 machte ein
stilles gottseliges Leben in unseren heiligen Mauern geführt
hat so daß ich und alle Brüder unseres heil Ordens von
seiner vollkommenen Bekehrung überzeugt waren Und
darum wiederhole ich daß der Böse den Sinn des Bruder

Anselm an dem Tage gewendet hat an welchem der gott
lose König seinen Fuß über unsere Schwelle setzte Denn
während wir nach seinem Aufbruch auf unseren Knieen
lagen und beteten muß Bruder Anselm den Augenblick
wahrgenommen haben um sich unter das Gefolge zu drän
gen und unter den Schutz des Königs zu begeben Auf
meine Anfrage ward mir umgehend folgender Bescheid

Graf Ottokar von Berg preußischer Unterthan und Pro
testant wurde wider alles Recht als Gefangener unter die
Mönche gesteckt Nun ist er frei und kann von Reklamation
Ihrerseits keine Rede sein Friedrich

Der Fürstbischof sank erbleichend in seinen Sammet
stuhl zurück die Hand die den Bischofsring trug zerdrückte
den Brief und hielt ihn dann krampfhaft fest Man wollte
ihm Hülse bringen aber als ob noch Alles zu retten
sei wenn er nur die Kraft zurückgewänne der Mann
mit dem steinernen Herzen und dem eisernen Willen raffte
sich selbst auf und rief

Die drei Couriere sollen warten
Der dienstthuende Kammerherr meldete hierauf daß

eigentlich nur einer der drei Couriere abgesessen wäre und
daß dieser Eine die drei Depeschen herausgebracht sich dann
aber sogleich wieder entfernt hätte Einer von den Hof
kavalieren welche in Gruppen an den Fenstern des Staats
zimmers standen bemerkte hierauf

Sollten die drei Reiter die da unten auf dem Re
sidenzplatze halten die drei Couriere sein

Sehen Sie hinab herrschte der Fürstbischof den
Geheimschreiber an dem die Depeschen übergeben worden
waren Dieser eilte an s Fenster und sagte hinunterzeigend
zu den Herren die ihn umdrängten

Der kleinste von den Reitern der mit dem auf
fallend jugendlichen Gesichte ist es von dem ich die Briefe
entgegennahm

Der Bischof bebte vor Zorn
Rufen Sie die Burschen herauf befahl er und seine

Stimme klang heiser Bin ich der Herr hier oder be
fiehlt in meiner Residenz der kleine Gott sei bei Uns König
auch Mehrere Diener flogen zu gleicher Zeit die
Treppe hinab und vor das Palastthor hinaus um den drei



Die Germania schreibt Einer unserer römischen
Korrespondenten theilt uns mit daß in der Antwort auf
die Note des Kardinal Staatssekretärs die preußische
Regierung sich bereit erkläre in eine materielle Verhand
lung über die beiden Punkte der Jacobini schen Note einzu
treten und die Gewährung von Zugeständnissen nicht ab
lehne Die Antwortnote fordere Erläuterungen Die
beiden Punkte sind Freie Ausübung der kirchlichen Ju

risdiktion, sowie Freiheit der Erziehung und Instruktion
des Klerus

Die kürzliche Mittheilung der B P N daß zwi
schen den Kabineten Verhandlungen wegen gemeinsamer
Schütte gegen die anarchistischen Umtriebe stattfänden
ist wie die K Z hört darauf zu beschränken daß es sich um
einen Meinungsaustausch wegen Abschlusses einer
internationalen Vereinbarung betreffend die Auslieferung
von Königsmördern handelt Die russische Regierung hat
Anerbietungen zu einem Vorgehen gegen alle Ausländer
gemacht die ein Verbrechen oder Vergehen begangen haben
das mit politischen Motiven im Zusammenhange steht und
wünscht daneben um den Umtrieben der Revolutionäre
schneller und wirksamer entgegentreten zu können zunächst
mit Deutschland Oesterreich und Jtal en eine Vereinbarung
betreffend die Errichtung eines polizeilichen Eentralbureaus
zu treffen welches das Zusammenwirken der Polizei in die
sen Staaten behufs Ermittlung von Verbrechern vermit
teln soll

Die N A Z bringt heute die folgende Mittheilung
Die Schwierigkeiten welchen die Verhandlungen wegen des

Abschlusses eines neuen Handelsvertrages zwischen
Deutschland und Spanien begegnet sind müssen zum
großen Theil auf die geringe Geschäftskenntniß zurückgeführt
werden mit welcher die Verhandlungen seitens Spaniens
geführt wurden Beispielsweise verlangte Spanien die
Herabsetzung des deutschen EingangszolleS aus Roggen ob
gleich Roggen aus Spanien in Deutschland gar nicht einge
führt wird Im letzten Stadium der Verhandlungen als
deutscherseits auf Grund ausgetauschter Erklärungen mit
Recht der Vertragsabschluß gewärtigt werden konnte erhob
Spanien noch die Forderung einer Ermäßigung des deutschen
Eingangszolles auf Salz von 12 auf 6 Wie gering
Spaniens Interesse an dieser Herabsetzung überhaupt ist
erhellt schon daraus daß nach den amtlichen Nachweisungen
über die Einfuhr aus Spanien nach dem deutschen Zollgebiet
im Jahre 1881 nur 47 Doppel centner Salz mit einem
Werthe von 100 sage einhundert Mark von
Spanien bei uns eingeführt worden sind Eine Herabsetzung
des Salzzolles ist aber für Deutschland deshalb unmöglich
weil der Salzzoll bei der Einfuhr zur See nicht höher ist
als die Abgabe von der heimischen in den inländischen Ver
brauch gelangenden Production Dieser Salzzoll ist deshalb
gar kein Zoll sondern eine reine Consumtiousabgabe deren
Bemessung ein Gegenstand handelspolitischer Transactionen
nicht sein kann

Die N A Ztg schreibt Im Monat Januar d I
ist die Auswanderung aus Deutschland um etwa
10 pCt hinter derjenigen desselben Monats im Vorjahre
zurückgeblieben indem die Zahl der über deutsche Häfen
und Antwerpen Ausgewanderten von 4543 in 1882 auf
4115 in 1883 heruntergegangen ist Davon wurden be
fördert über Bremen 2018 Hamburg 1394 Stettin 0
und Antwerpen 703 letzteres trotz aller Zeitungsnotizen
über die aus den niederländischen Linien den Auswanderern
zu Theil werdenden Behandlung

Die neuesten Konsulatsberichte aus Australien ent
halten Mittheilungen über die Wollaussuhr nach
Deutschland die mit Rücksicht aus die diesbezüglichen
Verhandlungen des Reichstags gelegentlich der Etatsbera

Reitern den Befehl des Herrn zu überbringen Da bot
sich ihnen und der auf dem Platze versammelten Menge
ein eigenthümlicher Anblick dar Die drei Reiter waren
in weite weiße Mäntel gehüllt und hatten glänzende Helme
auf Der Mittlere hatte seinen Helm tief in die Stirne
gedrückt so daß der obere Theil seines Gesichtes davon be
schattet ward während er mit der linken Hand den Mantel
so hielt daß seine Züge nicht erkennbar waren Das
weiße Haupthaar das sich unter dem Helm herausdrängte
und etwas Gebeugtes in der edlen Haltung bekundete den
alternden Mann in ihm Der Reiter zu seiner Linken der
Ueberbringer der drei Briefe schien ein Jüngling an
Jahren obgleich er einen auffallend dichten schwarzen Voll
bart trug während der Reiter zu seiner Rechten sich durch
eine außergewöhnliche Größe und stramme militärische Hal
tung wie durch sein hellblondes Haar auszeichnete

In dem Augenblicke wo sie aufgefordert wurden zu
warten und in den Vorsaal heraufzukommen und die fürst
bischöflichen Diener aus dem Palaste stürzten um wo mög
lich zum Verweilen zu zwingen schwenkten die drei mit
ihren Pferden gegen jenen Theil des Palastes wo die
Gräfin Berg mit ihrer Tochter wohnte Die jungen
Männer grüßten lebhaft mit Hand und Haupt hinaus
während der Aeltere nur verstohlen Blicke nach den Fen
stern der Gräfin richtete Dann wendeten sie im Nu ihre
wohlgeschulten Pferde und sprengten mit verhängtem Zügel
über den Residenzplatz die Hauptstraße der Altstadt hinab
und über die Brücke zum Ostthore Lüttichs hinaus Wäh
rend sie so dahin jagten und von den Hufen der Pferde die
Funken stoben flogen zu beiden Seiten unter ihren flattern
den Mänteln hervor zwischen die gaffenden Leute hinein
gedruckte und geschriebene Blätter

Man raffte sie auf man las sie und trug sie in der
Stadt herum Oben im Vorsaale des Palastes und an
den Treppengeländern draußen an allen Stadtthoren wo
man hinsah waren diese Blätter verbreitet Wie von
einem Aufruf der heiligen Vehme geheimnißvoll unheim
lich war der Fürstbischof von ihnen umgeben Was sie
Enthielten wissen wir

Der Fürstbischof las und seine Adern schwollen Aber

thung von Interesse find In der Saison vom 18 Okto
ber bis Ende v I wurden von Melbourne aus direkt nach
Deutschland Hamburg per Dampfer Barcellona 2800
Ballen verladen Da dieser Dampfer von Sydney kom
mend dort den größten Theil seiner Ladung eingenommen
hatte konnte nur ein Theil der sür Deutschland in Mel
bourne aufgekauften Wolle mit demselben expedirt werden
Der Rest ist via London oder Antwerpen befördert Das
für deutsche Rechnung aufgekaufte Quantum kann nicht ge
nau angegeben werden es unterliegt jedoch da deutsche
Wollkonsumenten in Melbourne stark vertreten find keinem
Zweifel daß es kein unbedeutendes ist Von Sydney wur
den in demselben Zeitraume 387 Ballen direkt nach Ham
burg ausgeführt

Eine Depesche aus New Aork an den Standard
die aus dem englischen Blatte in die französische und
deutscke Presse übergegangen ist meldete Fürst Bismarck
unterhandle augenblicklich wegen Ankaufs von 10 Millionen
Arpents 1 Arpent gleich 100 Quadratruthen Land in
Mexiko die deutschen Auswanderern zur Kolonisa
tion zur Verfügung gestellt werden sollen Die TimeS
überbietet den Standard denn das leitende Blatt läßt
sich aus Philadelphia telegraphiren die deutsche Regierung
habe bereits eine Million Arpents Land käuflich erworben
und zwar in den Staaten Nueva Leon Zacatecas und San
Luis de Potosi An diesen Nachrichten ist so schreibt die
Köln Ztg kein wahres Wort Der Zweck dürfte sein

im Interesse eines neuerdings zutage getretenen Bestrebens
die deutsche Auswanderung nach Mexiko zu leiten Es ist
anzunehmen daß dieser Versuch auch ohne besondere amt
liche Warnung in Deutschland erfolglos bleiben wird

Nach der Voss Ztg werden im Kultusministerium
vorbereitende Schritte unternommen um dem Landtage im
Herbst ein Lehrerpensions Gesetz entsprechend der
vom Abgeordnetenhause angenommenen Resolution Bennigsen
vorzulegen

Die Kr Ztg welche den Gedanken der Reaktivirnng
des Staatsraths sympathisch begrüßt hält doch ihre
Bedenken nicht zurück welche aus der Verantwort
lichkeit des Staatsministeriums sowohl gegenüber dem
Monarchen als gegenüber der Volksvertretung fließen
In letzterer Beziehung schreibt sie Wir glauben zunächst
nicht daß gewisse Parteien und ihre Redner einem Projekt
weiches vom Staatsrath ausgearbeitet und genehmigt wor
den wäre einen größeren Respekt entgegenbringen würden
als den bisher unter der Autorität des Staatsministeriums
eingebrachten Vorlagen Weiter aber würde die Vertre
tung der Entwürfe in den Kommissionen und im Plenum
seitens der Minister auch bei geordneter Mitwirkung der
betreffenden Mitglieder des Staatsraths schwerlich eine
leichtere werden wenigstens werde es in dieser Beziehung
sehr eingehender Bestimmungen und wie wir glauben einer
vorherigen Vereinbarung mit dem Landtage bedürfen

Auf Grund des von den französische Kammern vo
tirten Gesetzes über die Gerichtsorganisation in Tunis hat
der Präsident Gr6vy gestern die Dekrete über die Ernennung
der richterlichen Beamten für Tunis unterzeichnet Durch
diese Dekrete werden ernannt Pontois Appellationsgerichts
rath in Bourges zum Präsidenten des Gerichtshofes
Boerner Generaladvokat in Algier zum Prokurator Die
übrigen Mitglieder des Gerichtshofes und die Friedens
richter sind vornehmlich aus den richterlichen Beamten von
Algier genommen worden

Dem Monitenr de Rome zufolge soll der Papst
dem Wunsche des Kaisers von Rußland entsprochen und
eingewilligt haben sich bei der Kaiserkrönung in Moskau
vertreten zu lassen

noch wankte er nicht In fieberischer Hast schrieb er wieder
an den Papst und an den Kaiser Des Friedensbruches
und des Kirchenraubes klagte er den kleinen Ketzerkönig an
den Herrn jenes Königreichs von heute Die Hülfe des

großmächtigen in die graue Vorzeit hineinragenden Habs
burgischen Kaiserhauses und die Hülfe des Hauptes der
alleinseligmachenden Kirche rief er gegen ihn auf Wie
Spreu im Winde, so drückte er sich aus muß vor der
wahren Majestät die Keckheit dieses Prinzleins schwinden
das kaum erst die Hand nach dem Scepter des Landes aus
gestreckt hat welches des Kaisers Gnade zum Königreich
erhoben

XIV
Zweitausend Argumente

Kaum ist jedoch der Brief an den mächtigen Kaiser
abgegangen vor dessen Wort der kleine König erzittern soll
da trifft ein vierter Bote im Palaste des Fürstbischofs ein
Sein Erscheinen ist zwar von keinerlei geheimnißvollen
Umständen begleitet aber die Kunde die er bringt über
trifft alle Nachrichten die heute über den hochwürdigsten
Herrn von Lüttich hereingebrochen sind an erschreckender
Bedeutung

Der preußische General Major von Bork ist mit
2000 Mann preußischer Truppen zu Pferd und zu Fuß
und mit hinreichender Artillerie in Maaseyk eine der
wohlhabensten und schönsten Städte des Bisthums ein
gerückt Er hat den schreienden Bürgern welche die Thore
schließen wollten mit preußischer Ruhe geantwortet

Wenn Ihr nicht alsogleich öffnet meine Herren so
thut es die Petarde Er hat dann im mildesten Tone
eine Proklamation erlassen welche als Hauptpunkte feststellt
Eine Kontribution von 20000 Thalern dann 50 Gold

stücke für seinen des Gem ral Majors täglichen Bedarf
und alle erforderliche Unterkunft für die Truppen so lange
bis der Bischof dem Könige von Preußen Genugthuung
gegeben haben werde

Diese 2000 Arguments die an seinem Besitze an
seinem Mark und Blute zehrten die wirkten Der hoa,
müthige Prälat jammerte wie ein hysterisches Weib Er

Die Pforte soll die Botschafter in KonstMmM iel
wegen der Einberufung einer Konferenz sondirt haben
die sich mit der Ausführung derjenigen AxtkÄ ÄvXv Mr
Vertrags beschäftigen soll die noch nicht ausgeführt sin v
Englischen Blättern zufolge hätten sich Deutschland Oest
reich und Frankreich dieser Idee gegenüber ablehnend ver
halten Einer Depesche des Standard zufolge wä m
100000 Russen an der armenischen Grenze konzentrirt md
ein Konflikt zwischen Rußland und der Türkei sei zu be
fürchten

Deutsches Reich
Berlin 27 März

Der Reichsanzeiger schreibt Nachdem Se Ma
jestät der Kaiser und König eines leichten ErMtungM
standes wegen sechs Tage hindurch das Zimmer nwt
verlassen hatte war Allerhöchstderselbe genöthigt v m
Eharfreitag ab das Bett hüten Seit vorgestern ist indes
das allerhöchste Befinden in entschiedener Besserung md
konnte Se Majestät gestern das Bett verlassen ist indesl n
noch genöthigt das Zimmer zu hüten

Ueber das Befinden des Kaisers erfährt um
daß die Besserung in der erfreulichsten Weise sortschrewt
und die laufenden Regierungsgeschäste durch die augenbkt
liche Unpäßlichkeit desselben keinerlei Unterbrechung erfatzrn
haben

Die Majestäten und die höchsten Herrschaften rc
lebten das Osterfest im engsten Familienkreise Der Kai r
konnte seines leichten Erkältungszustandes wegen während oer
Feiertage das Zimmer nicht verlassen empfing jedoch den
Besuch einiger Mitglieder der königlichen Familie D e
Kaiserin hatte am ersten Osterfeiertage allein und am
zweiten Festtage Vormittags gemeinsam mit der Großbsr
zogin von Baden dem Gottesdienste in der Kapelle des
Augusta Hospitals beigewohnt Die kronprinzliche Familie
die Großherzogin von Baden mit ihren beiden Söhnen
wie die Prinzessin Friedrich Karl und der Prinz Leopvid
Prinz Wilhelm mit seiner Schwägerin der Prinzessin Len
line Mathilde zu Schleswig Holstein der Herzog und die
Herzogin von Eonnaught der Erbgroßherzog und die Erb
großherzogin von Oldenburg und der Prinz August von
Württemberg u waren am ersten Osterfeiertage zum Got
tesdienste im Dome anwesend Nach Beendigung des Got
tesdienstes begab sich der Kronprinz zum Kaiser nach tvm
königlichen Palais Am Nachmittag war im kronprinzlich ui
Palais engere Familientasel an welcher auch die großhc
zoglich badische Familie theilnahm Der Erbgroßher,üg
und die Erbgroßherzogin von Oldenburg waren Abends vom
Bahnhofe Friedrichstraße aus nach Oldenburg zurückgekehrt
um bei der Feier des Geburtstages der Großherzogin ron
Oldenburg am 26 d Mts dort anwesend zu sein
Am Abend war dann im kaiserlichen Palais eine klemme
Theegesellschaft zu welcher außer der großherzoglich badisaen
Familie auch der Prinz Wilhelm sowie der Herzog und die
Herzogin von Eonnaught c erschienen waren Den
zweiten Osterseiertag verlebten die hohen Herrschaften in
ihren Familienkreisen und unternahmen am Nachmittage
Ausfahrten Das Diner nahmen die Majestäten allein ein
Ihre Majestät die Kaiserin hatte hieraus gegen 6 Uhr die
Zögliuge der Kaiserin Augusta Stiftuug nnt ihren Gouv
nanten wie alljährlich am zweiten Osterfeiertage nach dM
kaiserlichen Palais befohlen woselbst die Kaiserin für die
selben auch in diesem Jahre wieder das beliebte Ostern
Suchen veranstaltet hatte

Der Kronprinz ertheilte am Sonnabend im
5 Uhr dem Ober RegierungSrath v Bötticher eine Audiarz

Am 25 d Mts Vormittags 9 Uhr statteten wr
Kronprinz uud die Kronprinzessin mit den Prinzessinn

brachte diesen Jammer in so vielen Briefen zu Papier als
es größere und kleinere Fürsten in Deutschland gab Me
sollten für seine Sache einstehen aber keiner rührte sich
Nur der Kaiser schrieb einen eigenhändigen Brief in hohem
Tone an Friedrich II und drohte mit dem Kammergerröl
von Wetzlar wenn die preußischen Truppen nicht alsbald
Maaseyk verließen

Friedrich las das kaiserliche Handschreiben zuckte
Achseln und gab es mit den Worten Welche riesige Pe
rücke in s Archiv wo es heute noch liegt

Zuletzt entschloß der stolze Kirchenfürst sich sogar eilm
flehentlichen Brief ein komisches Gemisch von Anschuß
gungen und Entschuldigungen an seinen Todfeind zu richten
Selbstverständlich blieb die Epistel unbeantwortet

Während aber diese Unterhandlungen zwischen Lüttich
Maaseyk Berlin und Wien gepflogen wurden brach b r
18 September an

Je gewaltsamer alle Fäden des Gewebes mit denm
der Fürstbischof die Herstal Angelegenheit und seine Familien
Angelegenheit umsponnen hatte seinen Händen entrisser
wurden desto zäher beharrte er bei dem Entschluß wenrx

stens den einen in seiner Gewalt zu behalten Zwei
Opfer waren der Kirche entrissen worden das dritte
mußte sie haben

Sophie war sehr still Sie wartete und hoffte Zi
wünschen wagte sie zuvörderst nur das Eine daß sie wieder
mit ihrer Mutter verkehren dürfe Am 16 September
wurde ihr dieser Wunsch gewährt Sie sprang freudig arf
als die Kammerfrau sie abholte um sie zur Gräfin zu be
gleiten Und doch erschrak sie auch bis in s tiefste Herz
hinein denn sie ahnte daß diese Erlaubniß der Stunde
voranging in der sie den Schleier nehmen der schöne
Welt und dem Geliebten entsagen sollte Die unsäglichste
Angst bemächtigte sich ihrer Seele Ihr war als müßte sie
verzagen und vergehen

Meine Mutter Meine einzige Mutter rief sie M
thränenerstickter Stimme indem sie zu den Füßen d
Gräfin hinstürzend ihr Gesicht in ihren Schooß verbarg

Fortsetzung in der Beilage



Töchtern Victoria Sophie und Margarethe den Majestäten
einen Besuch ab unv begaben sich alsdann von dort aus
sofort zum Gottesdienst in den Dom Nachmittags 2 Uhr
empfing der Kronprinz dann den neuernannten Chef der
Admiralität General Lieutenant v Caprivi Um 5 Uhr
fand im Ironprinzlichen Palais Familientafel im engsten
Familienkreise statt Abends besuchte der Kronprinz die
Vorstellung im Opernhause Am 26 dieses Monats
nahm der Kronprinz die persönlichen Meldungen einiger
Offiziere entgegen Um 6 Uhr begab das kronprinzliche
Paar sich zu den Majestäten ins königliche Palais Dem
nächst wohnten beioe Kronprinz und Kronprinzessin mit
den Prinzessinnen Töchtern Victoria Sophie und Marga
rethe der Borstellung im Opernhause bei Heute Vormit
tag gegen 10 Uhr fuhr die kronprinzliche Familie wie all
jährlich am 27 März dem Sterbetage des Prinzen Wal
demii nach Potsdam und begab sich dort zur Gedächtniß
feier nach der Friedenskirche Der Prinz Wilhelm war
bereits um 8 Uhr aus derselben Veranlassung von hier
nach Potsdam gefahren Mit dem Zuge um 2 Uhr ge
denkt die kronprinzliche Familie von Potsdam nach Berlin
zurückzukehren

Wie ans Wien geschrieben wird soll Prinz Wil
helm zu der großen Frühjahrs Parade die Mitte April
stattfindet in Wien eintreffen Derselbe soll als Major
des Regiments Kaiser Wilhelm an der Parade theil
nehmen Um den Prinzen Wilhelm zu begrüßen wird
Kronprinz Rudolf von Prag nach Wien kommen

Dem Kaiser dem Kronprinzen und dem
Prinzen Heinrich ist von dem Präsidenten der Bereinig
ten Staaten von Venezuela General Huzman Blanco der
am 12 Februar 1825 vom Congreß von Peru gestiftete
am 9 März 1854 durch den Präsidenten Monagas er
neuerte Orden Medaille del Burto de Bolivar verliehen
worden

Der Großherzog von Baden empfing gestern
Mittag einige Militärs und ließ sich durch einen Offizier
des Kriegsministeriums mehrere neue Repetir Gewehre vor
legen

Der Herzog und die Herzogin von Connaught
besuchten gestern Abend mit der Prinzessin Friedrich Karl
die Vorstellung im Friedrich Wilhelmstävtischen Theater und
waren nach dem Schluß derselben zum Souper im könig
lichen Schlosse vereint Wie aus Ralhenow gemeldet
wird wird der Herzog von Connaught morgen Vormittag
daselbst beim Brandenburgischen Husaren Regiment Nr 3
erwartet Wie serner mitgetheilt wird hatten der Her
zog und die Herzogin von Connaught die am Montag be
absichtigte Reise zum Besuch in Neustrelitz in Folge der
telegraphisch hierher gelangten Nachrichten von der Unpäß
lichkeit des Groiiherzozs am Morgen wieder aufgegeben

Der Chef der Admiralität General Lieutenant
v Caprivi ist der Kreuz Ztg zufolge bereits heute
Mittag in Begleitung des Capitäns z S Schering zu
Jnspicirungen nach Kiel und Wilhelmshafen abgereist
Da Se Majestät der Kaiser unwohl sei habe sich General
v Caprivi bei Sr Majestät nicht vorher melden können

Als gestern Vormittag General Graf von der
Goltz ein vor Kurzem angekauftes Reitpferd in der Reit
bahn des Tattersall ritt wurde dasselbe aus noch unbekann
ten Ursachen scheu bäumte sich und setzte seinen Reiter
unsanft ab Derselbe hat eine sehr schmerzhaste Rippen
quetschung erlitten

Der bekannte Afrikareisende Dr Nachtigall ist
zur definitiven Uebernahme des deutschen Consulats in
Tunis designirt und der frühere Direktor im auswärtigen
Amt Jordan nunmehr zum deutschen Generalkonsul in
London ernannt Der bisherige Inhaber dieses Postens
Herr v Bajanowski erhält eine anderweite Verwendung
im Reichsdienst in Berlin

Mit den Maßregeln zur Sicherheit der Geldbrief
träger gegen Attentate wie das Sobbe sche ist seitens der
PostVerwaltung bereits begonnen worden Seit Donnerstag
wird in vier hiesigen Postämtern die Bestellung der Post
anweisungen und Geldbriefe probeweise durch fahrende Post

beamte ausgeführt Man hat also hier genau so wie in
Wien nach dem Fall Francesconi gehandelt Der Geld
briesträger sitzt mit der umgehängten Bügeltasche zur Linken
des Postillons vorn auf dem Bock des Bestellwägelchens
Zu Bestellwagen wurden vorerst zwei kleine Briefwagen und
zwei größere Packetwagen verwendet bezw insofern adaptirt
als der Verschluß an der Rückseite des Wagens durch ein
Pateutschloß besonders sicher gestellt wurde Vor dem
Hause in welchem jeweilig eine Geldbestellung zu erfolgen
hat nimmt der Geldbriefträger aus dem Wägelchen bezw
Wagen nur diejenigen Anweisungen Gelder und Werlh
briefe deren Adressaten in dem Hause wohnen verschließt
natürlich den Wagen und händigt die Gelder an die
Adressaten aus Um aus dieser neuen Einrichtung mög
lichst viel praktischen Nutzen zu ziehen und die Probe aus
alle bei der Geldbestellung in einer Großstadt zu berücksich
tigenden Verhältnisse auszudehnen hat man zu dieser Probe
bestellung per Wagen vier nach Lage und Größe völlig ver
schiedene Bezirke gewählt einen im Centrum der Stadt wo
der Geldbriefträger fast Haus bei Haus zu bestellen hat
einer draußen im Wedding wo die Bezirke räumlich sehr
ausgedehnt sind und wo man durch die Fahrgeschwindigkeit
des Bestellwagens eine derartige Zeitersparnis zu erzielen
hofft daß der Bestellbezirk des Geldbriefträgers gegen jetzt
um ein Beträchtliches erweitert werden kann Die beiden
anderen Probebestellungen finden in Osten und Westen statt
wo die Bestellverhältnisse konform mit dem Geldverkehr der
betreffenden Stadtgegenden wieder ganz andere Ziffern
aufweisen als in v und N Naturgemäß muß die neue
Einrichtung erst einige Wochen funktionirt haben ehe sich
ein definitives Urtheil über ihren praktischen Werth abgeben
läßt Immerhin aber wird das Publikum wie das B T
glaubt mit Genugthuung davon Akt nehmen daß man
seitens der Postbehörde die praktischen Konsequenzen aus der
Blutthat vom 12 März zu ziehen bestrebt ist und die Er
höhung der Sicherheit der Geldbriefträger zum Gegenstand
zweckentsprechender Versuche macht ohne die bisherige Lei
stungsfähigkeit und Schnelligkeit in der Zustellung vermin
dern zu wollen

Stuttgart 27 März Wie der Staatsanzeiger
für Württemberg meldet werden vom 1 k Mts ab die
sich innerhalb des Reichsgebietes bewegenden Postkarten
welche nicht die Marke des Aufgabegebietes sondern die
jenige einer anderen deutschen Verwaltung tragen gegen
Erhebung von 5 Porto und 5 Zuschlaggebühr beför
dert Unrichtig verwendete Postwerthzeichen des Bestim
mungsgebietes werden dem Empfänger gutgerechnet

England
London 27 März Gestern hat im Schlosse von

Windsor die Taufe der jüngstgeborenen Tochter des Her
zog und der Herzogin von Albany stattgesunden dieselbe

erhielt die Namen Alice Marie Victoria Augusta Pau
line Die Königin der Prinz und die Prinzessin von
Wales der Herzog und die Herzogin von Edinburg Prinz
und Prinzessin Christian von Schleswig Holstein Sonder
burg Augustenburg Prinzessin Beatrice und die Fürstin von
Waldeck wohnten der Taufhandlung bei die vom Erz
bischof von Canterbury vollzogen wurde

Belfast 27 März Die Jury hat die übrigen
sechs Personen welche angeklagt waren der Gesellschaft

Patriotische Verbrüderung anzugehören ebenfalls schuldig
befunden Der Urtheilsspruch wurde vertagt

Rußland
Petersburg 27 März Das Journal de St P6

tersbourg bemerkt gegenüber den Mittheilungen auswär
tiger Blätter über den Londoner Donauvertrag und die
Protokolle der Konferenz wiederholt daß vor der Ratifi
kation eine offizielle Publikation nicht stattfinden könne
Es sei noch hinzuzufügen daß außer dem Vertrag und den
Protokollen kein anderes Arrangement oder Dokument
existire die angeblichen Spezialbestimmungen welche deutsche
Blätter veröffentlichen seien in London weoer redigirt noch
unterzeichnet worden Wie das Journal weiter erfährt
wird die Leiche des Fürsten Gortschakoff erst in einigen
Wochen nach Petersburg gebracht werden

Wie die Petersburger Nowofti mittheilen richtet
sich der Verdacht der badischen Polizei mit Bezug auf die
angebliche Vergiftung des Fürsten Gortschatow aus
schließlich auf die Person der Wirthschaften des Fürsten
und die seines Kammerdieners der mit ihr in einem in
timen Verhältniß gestanden Kurz vor dem Tode Gortscha
kow s war es diesen beiden Personen gelungen den Fürsten
dazu zu bewegen daß er ihnen eine bedeutende Summe
vermacht halte Als die Söhne des Verstorbenen von diesem
Vermächtniß vernahmen war es schon zu spät um dasselbe
rückgängig zu machen Demselben Blatte zufolge hat Fürst
Gortschakow kurz vor seiner letzten Reise ins Ausland eine
Unterredung mit dem Geistlichen Bogoljubow gehabt wobei
er sich von dem letzteren mit folgenden Worten verabschiedet
habe

Beten Sie für mich ich biu ein sündiger Mensch vertraue aber
auf Gott und bin meinem Kaiser ergeben Sehen Sie dieses Kreuz
Seine Majestät der Kaiser heftete es an jenem Tage an meine Brust
an dem er mir die Leitung des Ministeriums übertrug Bei diesem
Kreuze habe ich geschworen ihm treu und wahr wie Gott zu dienen
und diesem Schwur bin ich treu geblieben Am Abend wenn ich
mich niederlege und am Morgen wenn ich aufstehe küsse ich dieses
Kreuz das ich einst mit mir ins Grab nehmen werde

Türkei
Konstantinopel 27 März Der ehemalige Fi

nanzminister Tewftk Pascha ist zum Gesandten in Washing
ton Sadullah Pascha zum Botschafter in Wien Said
Pascha zum Botschafter in Berlin ernannt worden Letz
terer erhielt den Großkordon des Osmanieordens in Bril
lanten Der Herzog von ChartreS ist hier eingetroffen

Im Dome
beginnt der Kinder Gottesdienst wieder Tonntag den
1 April Die Vorbereitung der Lehrer am Freitag fällt

noch aus H AlbertzDer Kinder Gottesdienst im Saale der Frau
Ober Konsistorialrath Tholuck Mittelstraße 10 nimmt
am nächsten Sonntag 1 Aprtl 9 Uhr wieder seinen
Anfang Beelitz Domprediger

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 27
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe
Pommersche

Posensche neue
Sächsische
Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

do
do

do

4

4V
4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

März

102,20 B
104,00 G
102,10 B
101,2S bz
98,50 bz
103,00 bzB
101,50 bzG
101,50e bzB
100,80 bz

101,20 bz
101,20 bz
101,70 bz

Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Eöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

3

3V
3

101,00 G
81,20 G
133,40 bzG
224,25 bz
133,80 B
97,60 G
126,75 B
128,50 bz
189,50 B
28,00 B
146,75 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act
Rheinische do
do B doThüringer IÄ L do

S

3

4

V
4

8V
Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1853
do Lott Anl 1360
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische confol Anl 1870

do do 1371do Anleihe 1877
do do 1830
Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
Pr Anleihe de 1866
Boden Kredit
Centr Bodenkr Pf

Russ

do
do
do

Ungarische Goldrente

do dodo PapieriM

ab 83 00G
100,80 bz
a 165,50bG
ab 101,60 G
ab 215,10 bz

90,75 bz
84,50 bzG
66,60 G
67,00 B
324,00 bzG
120,60 bz
317,25 bz
103,50 bzG
97,10 bz
83 587,90 bz
83537,90bz
92591,90 bz
72,50540 bz
57,70 B
57,70 bzB
137,50 bz
133,00 bz
83,40 bzG
72,20 bz
102,70 bzG
75,90 G
74,10 bzG

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1836
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

4V
5

5

5
S

Z

do rz 110 4 /zdo rz 100 5do rz 100 4do 1380 31 82 rz 100 4
Preußische Hqpth A B I rz 120 4

do VI rz 110 5do VIII rz 100 4Stett Nat Hypth Kredit Gef 5
do do rz 110 4VSüdd Bod Kr Pfandbr 18721879 4

Eisenbahn Stamm n Stamm Prioritäts Aktien

104,25 G
101,30 G
106,25 G
111,75 bzB
101,50 G
97,60 bz
107,80 G

111,10 bzG
103,60 G
109,90 bz
98,50 bzG
114,20 G
109,00 G
104,75 G
103,40 G
99,50 bz
106,75 bzG
107,25 bzG
97,25 bzG
101,00 G
103,10 bzG
100,00 bz

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bnfchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb GZ

do B Elbeth I Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
t

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

217,25 G
13,60 bzG
341,10 bzG
103,90 bz
32,25 bz
101,00 B
191,00 bz
28,70 B
129,60 bz
130,00 B
103,25 bz
40,50 bz
96,50 bzG
253,75 bz
73,50 bzG
143,60 bz
132,10 bzG
117,60 bzG
70,00 bzG

354,50 B

131,25 G
61,70 B

Eisenbahn PriorltätS Aktien und Obligationen

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Gerq do

44,50 bzG
104,00 bzG
94,00 bzG
111,75 bzG
177,50 bzB
89,50 bzG
54,25 bzG

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it u L

do lltBerlin St II III u VI garCöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L, k
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr llt

do LMainz Ludw 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar llt C
do gar 3 /z llt
do gar 4 /o I t L
do Em v 1379
do do v 1380

Ostpreußische Südbahn ö L
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V

4V
5

4V
4V

4V

103,00 B
104,00 G
103,00bzg f
102,90 bzG
104,30 bz
103,00 G

103 40 B
102,70 bz
103,00 bz
101,00 B
103,00 bz
101,50 bzG

4

4 105,20 B
103,00 B
103,60 B
102,90 B
105,20 bz
101,25 B
100,20 bzB
102,00 G
93,50 G
93,30 G

4V

4

4

4

3

4V
4

4V
4Vi
4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

103,10 bz
105,50 bzB
103,75 G

103,30 G
100,30 G

cn l03,00B

103,40 bz

103,00 B
AlbrechtSbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Aktien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft
Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5
5

5

4V
5

5

5

79,90 G
84,50 G
103,30 G
84,60ebzB
103,10 bz
100,90 bzG
102,75 G
77,30 bz
102,00ebzG

116,90 bz
156,00 bzG
127,60 bz
95,00 G
123,00 G
153,75 V
106,50 B
117 75 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank

Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv

Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik

Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister 6c Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Ehem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

122,75 bzG
95,25 bzG
109,00 bzG
123,90 bzG
149,50 bzB
91,00 bzG

85,50 bz
72,00 bzG
173,00 bzG
190,00 bzG
74,90 bzB
108,50 bzG

137,75 G
185,75 G

85M bzG
223,00 G
139,50 G
123,50 B
160,25 bzG
119,25 bzG

68 00B
79,60 bzB
163,60 G

137,00 bzB
109,00 bzG
95,50ebzG
73,50 bzG
125,00 bz
161,75 bzG
126,50 bzG
101,75 bzG

223,00 G
117,60 G
109,25 G
148,00 bzB

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W j100 Fl
Petersburg j100S R

Wechs
100 Fl
1 L Strl
100 Fr

l

8T
3T
3T
8T
3W

169,35 bz

20,43 bz
81,00 bz
170,30 bz
202,10 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars Pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Bankuvtm per 100 Rubel

20,36 bzG
16,22 bz
4,235 G
81,00 bz
171,20 bz
203,20 bz



Freitag den 3V März Nachmittag
2 Uhr versteigere ich Graseweg 21 wegen
Wegzug verschiedene Möbel Federbetten
1 Pflug 1 neuen Handwagen 1 Kar
toffelpresse und verschiedenes mehr

Aufträge bitte tl Ulrichstratze Z3 ab
zugeben

HV Gviir Auctionator
Die dem Hrn Vr

hier gehörige neben seinem
Hausgrundstück in der Karl
stratze belegene Baustelle von
8 r Größe ist durch den Un
terzeichneten zu verkaufe

Halle a/S

Für Ledersabrikanten und
Lederconsumenten

empfehle ich meine mit Dampf betrie
bene Pendelwalze Gläser sches Sy
stem und Lohmühle zur Benutzung

Fischerplan 4
Ein noch gut erhaltener zweispänniger Roll

wagen sowie einige größere Comptoirpnlte
sind billig zu verkaufen

Magdeburgerstraße 48

Übernimmt zum Couservirm gegen Motten
und Feuerschaden

Halle a/S
Schmeerstratze 83

11 billigstikskse s Blumenlager
Brnteier

von Steier schen Hühnern giebt ab
Bahnhof 6

Gerstenfchrot verkauft billig
Schrotmühle Unterplan 4

Zur Beachtung
Die weitaus allerhöchsten Preise
Zahlt in bekannt coulanter Weise
Für alte Stiefeln Röcke Hosen
Für Mäntel Waffen und Pretiosen
Wie Uhren Ketten Dosen Ringe
Und all dergleichen andere Dinge

Daß man S nicht verpasse
Ich kaufe alles prompt per Kasse

Markt 26 im rochen Thurm 1 Treppe
Filialen in allen Welttheilen

Zu Zeitz
und weiter Umgegend

finden

Inserate
die WW wirksamste MW Verbreitung
durch die seit über 50 Jahren in allen
Schichten der Bevölkerung eingeführte

Wer Zeitung
Jnsertionsgebühren pro fünfgespaltene

Zeile nur 15 Pfg

Maler und Lackirerarbeiten
werden schnell sauber und billig ausgeführt
Tapezieren der Wände s Stück 30

Friedrichsplatz 6 G Henke
Die Theater Direction

bitten Viele um nochmalige Aufführung von

Runder Stammtisch

Mein am M rlt r 13 bel c es Geschäft ist am 1 MSr d A kiiiiflich Herr
hier übergegangen Indem ich bitte demselben das mir in so reichem Maße ent

gegengebrachte Vertrauen gleichfalls zu übertragen bemerke noch daß ich mein neues Geschäft
Uarkt Xr 24 unter der Firma wie bisher weiterführe

Hochachtungsvoll

Inhaber

Auf obige Anzeige höflichst Bezug nehmend gebe ich hiermit die Versicherung datz ich stets
bemüht sein werde das dem Geschäft bisher geschenkte Vertrauen zn rechtfertigen nnd theile noch
mit daß ich dasselbe unter der Firma

Hermann Arnold
weiterführe Mit Hochachtung

Ailr Ck
Bekanntmachung

Diejenigen Einwohner hiesiger Stadt welche für die in ihrem Gewerbe erforderlichen
Zughunde Steuerfreiheit beanspruchen werden hiermit aufgefordert ihre bezüglichen Anträge
vor Ablauf des Monat März er anher einzureichen da später eingehende Gesuche um Be
willigung der Steuerfreiheit für Geschäftshunde keine Berücksichtigung finden können

Halle a/S den 24 März 1883 Der Magistrat

Freitag den SV März Nachmittag 1 Uhr versteigere ich Bliicherstratze 2
div zur Sichler schen Nachlaßmasse gehörige Gegenstände insbesondere 1 vier und 1 zwei
sitziges Schreibpult 1 Glaskasten 1 Decimalwaage 1 Rollwagen Regale mit und
ohne Kasten 1 gr Partie Rohtabak Ranchtabak als Varinas Portorico Cigarren
formen 1 Wickelpreffe hochfeine Cigarren leere Cigarren und andere Kisten Lam
pen und verschiedene Sachen

Äi Auctionator und gerichtlicher Taxator

Die Aufnahme schulpflichtiger Kinder in die katholische Schnle findet

Dienstag den 3 April Vormittags 9 IS Uhr
in dem Sprechzimmer des Unterzeichneten Neue Promenade 13 statt Bei der Auf
nahme sind Impf und Taufscheine vorzulegen

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch den 4 April früh 8 Uhr
Halle den 28 März 1883

Ltäätisoks ködere löolitersokuls
Der Sommereursus beginnt Donnerstag den 5 April e und zwar um

9 Uhr für die beiden untersten um 8 Uhr für alle übrigen Klassen

ZF z w i A
In der mit dem von Jeua schen Fräuleinstift verbundenen

RMausgaffe 16 I
beginnt der Unterricht Donnerstag den 5 April Anmeldungen werden bis dahin in
den Nachmittagstunden im Stift entgegengenommen Das Schulgeld beträgt für Anfänge
rinnen jährlich 75

I r I vI seKör HinäsiMtsn
Weidenplan 61k

Der Kindergarten beginnt Montag den 2 April Bormittag 8 Uhr Gefällige
Anmeldungen 2 6 jähriger Knaben und Mädchen nehme ich stets gern entgegen

Freundliche geräumige Localitäteu Schöner banmreicher Garten
liii

von den einfachsten bis zu den elegantesten mit und ohne Spiralboden sowie dazu
passende Matratzen in Alpengras und Rotzhaar itiliÄvrdvttsteUv mit
Seiten theile n Schnurgeflecht und Mair atzen

IZlsvr HUmit Garnitur von 4 Mark an
Eiserne Flaschenschräuke u Flaschenlager
von 50 200 Flaschen empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

gr Mrichstrake 0
Reue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6
Kräftige Kauarieuweibchen und 1 Heck

bauer verkauft Lindenstraße e II l

Tanz Nuterrlcht
Wunsch beginnt noch ein einmonat

licher Kursus Honorar 9 Dienstag den
8 April Hierauf reflektirende Damen und
Herren werden gebeten sich baldigst zu melden

AI Itr Tanzlehrer Parkstr 18 II
Gründlichen

Tanz Unterricht
lZ Oöllit

geschnlter Tanzlehrer Wilhelmstr 16
Einen Cornwalldampfkeffel von ca 40

bis 50 lH Heizfläche alt oder neu wird zu
kaufen gesucht

Schlettwei bei PöSneck in Th

1 Markfind in einzelnen Beträgen ge
gen gnte Hypothek theils so
fort theils zum 1 Juli er
durch mich auszuleiheu
Justizrath

Ein MterialgesW
wird mit 15000 Annahmekapital zu kau
fen oder zu pachten gesucht Offerten
nehmen I Barck K Co in Halle a/S
sub Z B 2428 entgegen

45,00 Mark
werden auf ein Haus hier Mitte der Stadt
54000 Feuerkaffe 72000 Werthtaxe
4000 Miethsertrag zur ersten Hypothek
zahlbar den 1 Oktober cr zu 4 /z Zinsen
gesucht Offerten nehmen I Barck A Co
hier sud R C 2429 entgegen

Sonnabend den 31 März
Vormittags v Uhr

sollen aus dem Hofe ves VoUsschulgebäudes
an der neuen Promenade zurückgestellte
Bänke Tische Stühle Katheder lc ge
gen sofortige baare Bezahlung öffentlich meist
bietend verkauft werden

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden

Halle den 28 März 1883
Der StadtöauratH

Loh au sen

WUerWiiermigsiiettill
Generalversammlung

Freitag den 30 März Abends 8 Uhr
in der Tulpe

Slatutenrevifton Bericht

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags

Uebun g
Rollgeschirre zum Räumen Mühlgraben 1

Ein bedrängter Familienvater sucht ein Ka
pital von 400 500 gegen hypothekarische
Sicherheit zum 1 April zu leihen

Werthe Adressen bitte unter F K 40
in der Exped d Bl niederzulegen

Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau
auf meinen Namen etwas zu borgen da ich
keine Zahlung leiste

Hermann Bö hme Weingärten 3
E n Weißer Pudel zugelaufen abzuholen

Weingärten 17 K Möbins
1 Stück br Zeug gef abzuh 4 Vereinsstr 5

Verloren d Stern e Granatnadel auf
d Wege a d Saale n d Bergschenke d
Giebichenstein bis Geiststraße Gegen Beloh

nung abzugeben Harz 12 II
Ein gold Ohrring m weißem Stein verl

Abzug gegen Belohnung Poststraße 4
Eine Hälfte vom gold Medaillon schwarz

emaill ist verloren gegangen abzugeben
Karlstratze 12

Für die vielen Beweise herzlicher
Liebe und Theilnahme die sich bei dem
Begräbniß meines mir unvergeßlichen
Mannes kund gab ist es nur unmög
lich Jedem einzeln zu danken Möge
denn diese gemeinsame Danksagung bei
allen Denen freundliche und nachsichtige

Aufnahme finden die durch den Aus
druck ihres Antheils mir so innig wohl
gethan und lindernden Balsam in die
geschlagenen Wunden geträufelt haben

Halle den 26 März 1883
Anna verw Steuer

Daukfaguug
Für die vielen Liebesgaben während der

langen und schweren Krankheit meiner lieben
unvergeßlichen Frau Wilhelmiue sage meinen
herzlichsten Dank Ferner Dank den Herren
Dompredigern für die liebevolle Fürsorge und
allen Freunden und Bekannten die ihren Sarg
so reich mit Kronen und Kränzen schmückten
Noch besonders Dank dem Herrn Dompredi
ger Albertz für die trostreichen Worte am
Grabe der Entschlafenen Gott der Herr
möge Allen ein reicher Vergelter sein

Der trauernde Gatte
W Ulrich

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

SzxpMtion im Waisenhause Buchdruckerei de Waisenhaus m Halle a d G Hierzu eine Beilage
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